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132 XIII. Bezirk , Hietzing 

[n den Ecken Bekrön un g durch Sonnenschirme wie unten; in der ~itte um ?e.n Luster einfaches Ranken­
werk, alles in Blauweiß. Ebenso der sechsarmige Porzellan luster mIt naturalIstI schen Blumen. Ofen weIß 
emailliert mit gebläutem Rocailleornamente. 
Mobiliar: Tisch Sekretär Sofa. drei Fauteuils. sechs Stühle, ein Fußschemel , ein Papierkorb, drei Blumen­
tische mit marm o~i erter Pla'tte, alles aus weißlackiertem Holze mit leichtem blauen Ornamente. Die Tischehen 
reicher mit starken Anfängen klassizierenden Deta il s. 
Im W. anstoßend (Fig. 136, 14) Napoleonzimmer (Taf. X).: Rechteckig, mit je eine.r großen rechteckige.n 
Tür im O. und W. zwei Wandtüren im N. und zwei rechteckIgen Fenstern gegen S. DIe umlaufende LambrIs 
aus braunem Ho{ze mit einfacher Verao ldung. ebenso die Fensterfüllungen und Türstöcke. Die Decke 
über brauner Holzkorni sche gewölbt ~it reiche ~ vergoldeten Verzierungen in d~n Ecke.n und in der 
Bordüre; in der Mitte Stern; daran gro ßer geschlIffen er Glasluster. An der NordseIte KamIn aus grauem 

Fig. 150 Schönbrllnl1, Gobelin im Napoleollzilllmer (S. 132) 

Marmor. Di e Wände fast gä nzlich von Gobelins verk leidet. An der Nordwand araßer Gobelin: Zug öster­
reichischer Soldaten in Italien. An der Ostwand tiefe Landschaft mit Frauen il~ verschiedenen ländlichen 
Beschäftigungen (Fi g. 150). An der Westwand zwei schm älere Gobelins , der eine eine Dorfschmiede, vor 
der ein Schimm el beschlagen wird , der and ere Zecher un d Kegelspieler vor ein em ländlichen Wirtshause 
darstellend. NIederl ändisch. Anfang des XV III. Jh s. 
In den Fensterecken vier schm ale Gobelinstreifen, Karyatiden , Türkenköpfe und kriegerische Trophäen 
en thaltend; ebenso die Vorhänge; Anfang des XVIII. Jhs. 

M? b i I i ar: Großer Ti sch. Wandtischehen, Toilette, Wandsp iegel, Stehspiegel , Sofa, vier Fauteuils, fünf 
Stuhle, "Bett, Betschemel, Nachtkästchen, Schemel ;jUS bra un em Holze, politiert, mit vergoldeter Rocaille 
un.d grunen Samtuber.zuge~l. Das Wandti schehen mit schwarzweiß gesprenkelter Marmorplatte. Am Steh­
sp iegel jederseIts zweI dreIa rmIge GIrandolen aus veraoldeter Bronze. Die Platte des Toilettetisches mit 
Klöppelspitze auf grü nem Seidengrullde. b 

Paravent; achttei lig, schwarze Lackfelder mit krieaerischen und aenrehaften Spuren in bunten Farben 
und Gold; innen große Blume und Vögel (Fig. 151'). b 

Kabinett aus sc hwarzem. oli vgrünem und Goldlack, mit vergoldeten Bronzebeschlägen; landschaftliche 
Darstellun gen ohne Staffage; In l1enflügel mit Vögel und die St irn sei ten der Sch ubladen mit Landschaftsbildern . 


	BCS2_0176

